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Die Abteilung für Politische Angelegenheiten des Politischen Departements
an den schweizerischen Botschafter in Tokio, J. de Rahm1

Besuch von Mitgliedern der japanischen Komeito-Partei
in der Schweiz

	̌ Bern, 30. März 1966

Für Ihren ausführlichen Bericht vom 18. d. M.2 danken wir Ihnen bestens.
In Bezug auf den letzten Abschnitt3 Ihres Briefes teilen wir Ihnen mit, 

dass es ab und zu vorkommt – insbesondere bei Besuchern vom afrikanischen 

1. Schreiben: E 2001(E) 1978/84 Bd. 836 (B.25.31). Unterzeichnet von H. Zimmermann.
2. Vgl. das Schreiben von J. de Rahm an P. Micheli vom 18. März 1966, dodis.ch/31920.
3. Vgl. Anm. 2: Nachdem nicht anzunehmen ist, dass die japanische Botschaft Herrn Kuro
yanagi sehr stark behilflich sein wird, ist mit der Möglichkeit zu rechnen, dass er auf die 
Sache zurückkommt. Für diesen Fall wäre es mir nützlich, von Ihnen vorsorglich über die 
Praxis der Bundesbehörden in solchen Fällen unterrichtet zu werden, wofür ich Ihnen 
zum voraus bestens danke. Ich kann mir vorstellen, dass allenfalls die Ermöglichung eines 
informatorischen Gespräches mit einem Parlamentarier tragbar und vielleicht auch für die 
schweizerische Seite ganz interessant wäre. Nachdem sich Herr Kuroyanagi ganz besonders 
für Verteidigungsfragen interessiert, käme allenfalls auch ein Besuch beim Pressedienst 
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Kontinent –, dass auch Parlamentarier der Opposition von höheren Beamten 
empfangen werden. Besprechungen mit den höchsten Landesbehörden sind 
indessen aus grundsätzlichen Erwägungen ausschliesslich von den hiesigen, 
für den Besucher zuständigen diplomatischen Vertretungen in die Wege zu 
leiten.

Im vorliegenden Fall wäre Herr Dr. H. Kurz, Pressechef des EMD, bereit, 
Herrn Kuroyanagi zu empfangen, falls er unser Land besuchen sollte.

des Eidgenössischen Militärdepartements in Frage. Man wird sich ja nicht ganz ablehnend 
verhalten können, da man damit rechnen muss, dass in der Zukunft die Komeito-Partei an 
Bedeutung gewinnen wird.
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